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Die schönsten Reiseziele

Städte
! Nantes
Nantes gehört seit Jahren zu den Top 5 der 
lebenswertesten Städte Frankreichs. Die 
einstige Hauptstadt der Herzöge der Breta-
gne gilt inzwischen als kreativste Stadt im 
Land, mit einem beeindruckenden Kultur-
angebot. Neben historischen Monumenten 
wie dem Herzogsschloss und der Kathed-
rale kommen alljährlich im Rahmen des 
einzigartigen Kunstprojektes Estuaire zeit-
genössische Kunstwerke hinzu. → S. 88

@ La Rochelle ▴
Die lebendige Hauptstadt der Charente-
Maritime atmet das Flair einer Hafenmetro
pole. Der Alte Hafen, bewacht von zwei 
Türmen, ist Postkartenmotiv Nummer eins. 
Patrizierhäuser aus der Renaissance, Fach-
werkhäuser und Arkadengalerien verleihen 
der Altstadt Charme, und malerische Gas-
sen laden zum Bummeln ein. → S. 250

# Rochefort
Auf königlichen Willen aus dem Boden 
gestampft, wurde Rochefort im 17. Jahr-
hundert der wichtigste Kriegshafen am 
Atlantik. Im ehemaligen Arsenal ist vor al-
lem die Königliche Seilerei höchst sehens-
wert. → S. 310

Küsten und Strände ▾
Die inklusive Inseln und Buchten rund 
850 Kilometer lange Küste zwischen den 
Mündungen der Loire und der Gironde hat 
meist feinen Sandstrand, der vor allem bei 
Ebbe unendlich weit erscheint. 
Nördlich der Loire-Mündung erstreckt sich 
die $ Côte d’Amour (→ S. 147), de-
ren Herzstück die Bucht von La Baule 
(→ S. 151) ist mit einem der schönsten 
und längsten Strände ganz Europas. Cine
astischen Weltruhm erlangte die Liebes-
küste durch Jacques Tati, der als Monsieur 
Hulot Ferien am feinen Strand von Saint-
Marc-sur-Mer machte (→ S. 135).
Südlich der Loire-Mündung beginnt die 
43 Kilometer lange % Côte de Jade, die sich 
durch das Pays de Retz (→ S. 166) bis zum 
Marais Breton-Vendéen (→ S. 182) zieht. 
Über 250 Kilometer erstreckt sich die 
^ Côte de Lumière an der Küste der 
Vendée bis zum einsamen Ästuar von 
Payré (→ S. 227) und zur Bucht von Ai-
guillon (→ S. 334). Ein Strand geht meist 
nahtlos in den nächsten über. 
Südlich von La Rochelle reihen sich die 
schönen Strände der & Côte des Fleurs 
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(→ S. 295) wie an der Perlschnur aufge-
zogen bis zur Mündung der Seudre. 
Klein, aber fein ist der Küstenabschnitt der 
* Côte de Beauté (→ S. 347), der sich 
bis zur Gironde erstreckt. 

Sümpfe ▾
Anstelle ehemaliger Meeresbuchten ent-
standen vor Urzeiten Sumpflandschaften 
mit einem einzigartigen Reichtum an Pflan-
zen und Tieren. Die ( Grande Brière 
(→ S. 140), das BL Marais Breton-Ven-
déen (→  S.  182) und das BM Marais 
Poitevin (→ S. 234) sind ideale Ziele für 
Naturliebhaber. Bestens geeignet für Vogel
beobachtungen, aber auch für Fahrrad-
touren oder Bootsfahrten, bei denen man 
in Kähnen geräuschlos durch die ruhige, 
magische Landschaft gleitet. Auch Angler 
kommen in den Marais voll auf ihre Kosten.

Inseln
Obwohl sie oft nah beieinander liegen, sind 
die Inseln der Atlantikküste doch sehr unter-
schiedlich. Und jede für sich genommen ist 
äußerst reizvoll. Wegen ihres milden Klimas, 
das sie dem Golfstrom verdanken, werden 
sie auch als Mimoseninseln bezeichnet. 

BN Île de Noirmoutier
Die Île de Noirmoutier gilt als vornehmere 
Insel. Im 19. Jahrhundert traf sich auf dem 
langgestreckten Eiland alles, was Rang und 
Namen hatte. Einen einzigartigen Inselzu-
gang bietet die Passage du Gois mitten 
durchs Meer, die nur bei Ebbe zu befah-
ren ist. → S. 189

BO Île d’Yeu
Die Île d’Yeu ist die am weitesten vom 
Festland entfernte Insel. Schmuggler und 
Seefahrer prägten ihre Geschichte. Weite 
Strände an der Ostküste und schroffe Felsen 
an der Westküste sorgen auf der 23 Qua-
dratkilometer kleinen Insel für landschaft-
liche Reize. → S. 200

BP Île de Ré ▾
Die Île de Ré hat einen ganz besonderen 
Charme, der sie zum begehrten Domizil 
vieler Promis macht. Unbedingt lohnend 
ist der Besuch wegen zauberhafter Dörfer 
wie Saint-Martin-de-Ré oder des Marktes 
von La Flotte. → S. 278

BQ Île d’Aix
Auf der autofreien Île d’Aix scheint die Zeit 
stehengeblieben zu sein, und im Musée na-
poléonien ist sie dies tatsächlich. Der Kaiser 
der Franzosen verbrachte auf der Insel sei-
ne letzten Tage auf französischem Boden. 
Zum ausgeklügelten Verteidigungssystem 
des Arsenals von Rochefort gehörte nicht 
nur die Insel selbst, sondern auch das Fort 
Boyard. Mitten im Atlantik ragt die Festung 
aus dem Wasser. → S. 302

BR Île d’Oléron
Frankreichs zweitgrößte Insel nach Korsi-
ka ist vor allem ein Naturparadies – mit 
140 Pflanzen- und 250 Vogelarten. Aktiv
urlauber können sich nicht nur auf zahl-
reiche Wanderwege, sondern auch auf 
ein gut ausgebautes und ausgeschildertes 
Radwegenetz freuen. → S. 333


